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 Haben Sie sich schon 
mal Gedanken drü-
ber gemacht, wa-

rum die Hammer Straße 
so ist, wie sie ist? Belebt, 
mit vielen kleinen Ge-
schäften und – wenn es 
nicht gerade in Strömen 
regnet – immer mit einem 
regen Treiben! 

Es geht jeden an! 
Es sind die zahlreichen kleinen Ge-
schäfte, die unseren Straßenzug zu dem 
machen, was er ist. Natürlich dürfen wir 
auch die Anwohner, rechts und links der 
Hammer Straße, nicht vergessen. Es ist 
ein Hand-in-Hand! Warum? Ganz einfach! 
Geschäfte leben nur von denjenigen, die 
auch dort einkaufen. Deshalb ist jeder ein 
wichtiges Zahnrad in seinem Lebensum-
feld – egal, ob Alt oder Jung! 

Stichwort Regionalität 
Kurze Wege, vertrauensvolle Bera-
tung, regionale und erstklassige Qua-
lität. Das steht bei den Einzelhändlern 
unserer Straße im Vordergrund. Aber 
was bedeutet das eigentlich – regional 
einkaufen? Schauen wir in einschlägige 
Lexika, steht dort das Wort ‚regional’ so 
definiert: ‚zu einem bestimmten (Landes)
gebiet gehörend, aus ihm stammend.’ 
Regional können zum Beispiel Lebens-
mittel sein. Aber nicht nur das – auch 
Dienstleistungen von Unternehmen, die 
in Münster und Umgebung ansässig sind.  

Kurz Nachgedacht 
Jetzt sagen Sie sich sicherlich... ‚Man-
ches bekomme ich aber im Internet 
günstiger’! Da geben wir Ihnen sogar 
recht, aber mit welchen Konsequenzen? 
Ein paar Impulse zum Nachdenken: Le-
bensmittel aus der Region sind frisch, 
haben kurze Transportwege und im Zwei-
fel kennen die Einzelhändler sogar die 
Landwirte, von denen die Produkte stam-
men. Das ist Transparenz pur – genau 
was der Konsument von heute möchte. 

Regionales Bewusstsein 
Gehen wir gedanklich in andere Geschäfte 

– zum Beispiel für Schuhe, Bekleidung oder 
Elektronik, können Sie dort nach Belieben 
an- und ausprobieren, aber auch fragen, be-
anstanden und reklamieren – und zwar mit 
echten Menschen. Frage an Sie: Wann wa-
ren Sie das letzte Mal bewusst einkaufen?

Heimat shoppen 
Wir haben eine kleine Aufgabe 
für Sie: Gehen Sie bewusst die 
Hammer Straße entlang und 
entdecken Sie Ihre regiona-
len Partner. Gelegenheiten 
dazu bieten sich immer, aber 

besonders am 08. und 09. Sep-
tember. An diesen Tagen laden 

die Unternehmen der Hammer 
Straße zum Heimat shoppen ein. 

Mehr als 30 Händler, Gastronomen 
und Dienstleister an der Hammer 

Straße beteiligen sich. Mit dieser Aktion 
wirbt die Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Nord Westfalen gemeinsam mit dem 
Handelsverband NRW Westfalen-Münster-
land und mit Unterstützung der Sparkasse 
Münsterland Ost für den Einkauf am eige-
nen Wohnort.

Warum das Ganze? 
Auch diese Antwort ist ganz einfach: Sehen 
Sie, wie wichtig der Einzelhandel vor Ort für 
lebendige und attraktive Innenstädte und 
Ortszentren, besonders für unsere Straße 
ist. Stärken Sie als „Heimat-Shopper“ die 
lokale Wirtschaft, sichern Sie Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und sorgen Sie damit 
letztendlich auch für eine lebendig-blei-
bende Hammer Straße.

Dies und Das 
Neugierig? Die „Heimat Shops“ an der 
Hammer Straße locken am 08. und 09. Sep-
tember durch dies und das, um Ihnen die 
Vorteile eines starken Einzelhandels vor Ort 
zu erläutern. Lassen Sie sich inspirieren!
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Riechen, schmecken, 
fühlen… und gern 
auch mal schimpfen 
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Am 05. und 06. August war es wieder soweit: Die Hammer 
Straße verwandelte sich in eine Partymeile. Das Wetter spielte 
mit, die Gäste waren ausgelassen und insgesamt war es ein 
tolles Wochenende!  

Regen? Fehlanzeige!
Blauer Himmel und weiße Wölkchen über dem Kirchplatz, die 
graue Wand hatte sich zumindest bis zum späten Nachmittag 
erst einmal verzogen. Der Samstag vom Hammer Straßen-Fest 
begann vorerst durchwachsen, aber Münster zeigte den Fans 
des größten Straßenfestes in NRW, was es wettertechnisch 
kann. Der Lorenz schien – nur mit kleinen Unterbrechungen 

– bis Sonntagabend. 

Was war neu?
Erstmals gab es in diesem Jahr eine große, zweite Bühne am 
Ludgerikreisel, die sich passend zur Jahreszeit ganz sommerlich 
gab und Latino-Rhythmen und -klänge bot, also pures Latino-
Feeling. Dementsprechend feierten die Gäste dort ausgiebig. 
 

Ein kleiner Rückblick
Allgemein war die Stimmung auf der Meile sehr ausgelassen. 
Dafür sorgten am Samstag und Sonntag zahlreiche bunte Ver-
kaufsstände, Musik auf den zwei Bühnen und natürlich unsere 
zahlreichen Einzelhändler, entlang der Hammer Straße, die am 
Sonntag ihre Türen von 13 bis 18 Uhr geöffnet hatten. Musika-
lisches Highlight war am Samstagabend die Eventband Groove 
Delighters. 

Von Nah und Fern
Auch in diesem Jahr kamen nicht nur Münsteraner zum Stra-
ßenfest, sondern auch aus dem Ruhrgebiet, dem Emsland und 
sogar den Niederlanden. Insgesamt feierten über 80.000 Men-
schen die Hammer Straße. Danke für das tolle Wochenende!
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... aber alles bleibt in Hammer Straßen-
Hand. Es ist immer schade, wenn ver-
traut bekannte Gesichter die Hammer 
Straße verlassen und ihre Geschäfte 
aufgeben. Umso größer ist die Freude, 
wenn diese dann nicht leer stehen blei-
ben, sondern sich Nachfolger angekün-
digt haben. Genau wie in der Hammer 
Straße 69. 

Vertraute Gesichter
Bekannt ist diese Hausnummer im Viertel als L T K (Lotto – Tabak – Kommuni-
kation). Geführt wurde das ansässige Geschäft jahrelang von Dietmar Wilkens. 
Seine Stammkunden und auch Laufkundschaft in seinem Laden schätzten seine 
freundliche und offene Art. Nun hat Dietmar zur Mitte des Jahres sein Geschäft 
übergeben. Und – zur Freude des Viertels – an ein bekanntes Gesicht, an Soheyla 
Kasraie. 

Soheyla betreibt zusammen mit Ali Darabi Kalhor ein weiteres Lotto-Tabak-
Zeitschriften-Geschäft in der Hammer Straße 8. Zudem verantworten die beiden 
Geschäftsleute die Ludgeri Trinkhalle gegenüber in der Hammer Straße 11. 

Die AWG sagt: „Dietmar – herzlichen Dank für deine Zeit auf der Hammer Straße 
und dir Soheyla viel Erfolg mit dem neuen Laden!“

Das Hammer StraSSen-Fest 
in seiner 31. Auflage 

Willkommen & Abschied ... 



Hallo Meike! Du bist mit deinem EINZELHANDEL nun knapp 
zwei Jahre auf der Hammer Straße – Was ist das besondere 
an den Menschen, der Nachbarschaft hier? 
Wir sind wunderbar aufgenommen worden von den Menschen 
hier im Viertel. Es ist eine bunte Mischung aus Jung und Alt, Stu-
denten, Familien und Senioren. Viele kleine Unternehmen prä-
gen das Bild des Viertels. Und alle sind super nett und herzlich!  

Was sind Highlights und Lieblingsprodukte deiner Kunden 
im Sortiment? 
Ein paar Basics aus dem Lebensmittelbereich stehen ganz 
oben auf der Rennerliste, zum Beispiel Haferflocken, Nüsse, 
Schokolade, Nudeln und Reis. (schmunzelt) Sehr gut kommt 
aber auch unser Popapier an – das kannst du unverpackt und 
auch in einzelnen Rollen kaufen! Auch lieben die Kunden das 
feste Shampoo sowie waschbare Wattepads.

Hast du auch ein persönliches Lieblingsprodukt? 
Mir persönlich gefällt das super schöne Küchenzubehör, vor 
allem das Geschirr aus Bambus und Mais in den bunten Far-
ben besonders gut. Und der Frischkäse im Glas, sowie lose 
Butter und Antipasti.

Was ist für dich das Besondere an der Hammer Straße?
Sie ist sehr lang, dennoch gibt es super viele inhabergeführte 
kleine und große Geschäfte, wenige Filialisten. Wenn dann die 
Baustellen endlich mal weg sind und die Baumscheiben wieder 
grünen können... ein tolles Flair! 

Du bist bekannt für immer neue Ideen – was erwartet uns 
bald Neues? 
Wenn ich jetzt schon alles verrate, dann ist es ja keine Über-
raschung mehr, aber unser Sortiment entwickelt sich stetig 
weiter. Auch wird das Thema nachhaltige Geschenkideen die 
zweite Jahreshälfte prägen und wir werden unser Speisenan-
gebot im Bistro erweitern!

Eine Frage zum Abschluss: Was hat es mit dem Projekt  
„Refill“ auf sich? 
Refill-Stationen bieten die Möglichkeit, unterwegs Trinkfla-
schen kostenlos mit Leitungswasser aufzufüllen. Jede Station 
ist durch einen Tropfen-Aufkleber gekennzeichnet. Dazu ent-
steht gerade eine Karte, auf der alle Stationen gekennzeichnet 
sind. Wer sich dafür interessiert – ich gebe gern Auskunft und 
auch die Aufkleber gibt es bei uns im Laden! 

Lieben Dank für das Interview!
 Gern! 
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Produkte rund um das tägliche Leben und frische Lebens- und Ge-
nussmittel, nachhaltig in ihren unverpackten Formen – keine Weg-
werfbecher, nicht eingeschweißt und keine unnötige Plastikverpa-
ckungen. Bunt, modern und anders! Das ist die Philosophie von 
Meike Schulzik und ihrem „EINZELHANDEL – zum Wohlfüllen.“ 
„Wir möchten Münster die Möglichkeit bieten, plastikfrei einkaufen 
zu können und für das Produkt, nicht für die Verpackung zu bezahlen.“ 

Aber der EINZELHANDEL ist mittlerweile nicht nur eine An-
laufstelle zum Einkaufen von Lebensmitteln, Schreibwaren, 
Haushaltshelfern, Geschenk- und Deko-Artikeln. Auch finden 
im ladeneigenen Bistro kleine Events, ein Stammtisch und Tref-
fen von kleinen Verbänden statt. Grund genug, um Meike kurz 
für ein paar Fragen von der Arbeit abzuhalten!
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 Unverpackt einkaufen
In einer entspannten Atmosphäre

Einzelhandel – Zum Wohlfüllen 
Hammer Straße 52  |  48153 Münster
Mo – Fr: 9.00 – 19.15 Uhr
Sa: 10.00 – 16.30 Uhr
Tel: 0251 / 484 374 14 
info@einzelhandel.ms  |  www.einzelhandel.ms
    / einzelhandel.ms
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Mo.–Fr.	     8.00 – 20.00
Sa.	     9.00 – 20.00
So.	   13.00 – 18.00

SÜDVIERTEL KIOSK / LOTTO
Hammer StraSSe 69
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